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(54) Spül-und/oder Waschmaschinenablaufschlauch mit integrierter Ventileinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft einen Spül- und/oder
Waschmaschinenablaufschlauch mit einem längser-
streckten Hohlkörper (10) zur Ableitung einer Flüssig-
keit aus der Spülund/Waschmaschine, einem Anschlus-
sabschnitt (12), um den Hohlkörper an die Maschine an-
zuschließen, und mit einem Ablaufende (8), um die
Flüssigkeit zu entsorgen, wobei im Verlauf des längser-

streckten Hohlkörpers (10) ein Abzweigungsabschnitt
(14, 16, 18) vorgesehen ist, um eine Entlüftung des Ab-
laufschlauches (8, 10, 12) zu ermöglichen bzw. das Ent-
stehen eines Unterdrucks im Ablaufschlauch zu verhin-
dern, wobei an den Abzweigungsabschnitt ein Abzwei-
gungsleitungsabschnitt (18) anschließt, der einstückig
mit einem Ventilbereich (28, 34, 35, 36) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Spül- und/oder
Waschmaschinenablaufschlauch mit einem längser-
streckten Hohlkörper zur Ableitung einer Flüssigkeit, ei-
nem Anschlussabschnitt, um den Hohlkörper an die Ma-
schine anzuschließen, und mit einem Ablaufende, um
die Flüssigkeit aus der Maschine zu entsorgen.
[0002] Im Haushalt, in der Gastronomie, in Waschsa-
lons und dgl. werden Geschirrspülmaschinen und
Waschmaschinen gemäß ihrer jeweiligen Funktion ein-
gesetzt. Im Haushalt beispielsweise werden Spülma-
schinen und Waschmaschinen in zunehmendem Maße
nicht mehr ebenerdig aufgestellt, sondern werden er-
höht in Einbauküchen oder auf anderen Unterkonstruk-
tionen eingesetzt. Diese Art des Einbaus soll einen zu-
sätzlichen Komfort dahingehend bringen, dass sich die
Bedienungspersonen nicht bücken müssen, um etwa
Teller in Geschirrspülmaschinen einzuräumen oder
Schmutzwäsche bzw. saubere Wäsche in bzw. aus
Waschmaschinen zu befördern.
[0003] Dieser zusätzliche Komfort für den Benutzer
hat zur Folge, dass das aus der jeweiligen Maschine zu
entfernende Schmutzwasser eine größere Entfernung
von der Maschine zum Ablaufsiffon zurückzulegen hat.
Hierdurch treten verschiedene Probleme auf. Im Be-
reich des Ablaufschlauches entsteht durch das ablau-
fende Wasser in der zugehörigen Entsorgungspumpe,
etwa eine Laugenpumpe, ein erheblicher Unterdruck,
der Teile des ansonsten geflutet zurückbleibenden Ma-
schinensystems leer saugt. Hierdurch wird die Entsor-
gungspumpe wiederum häufig im geleerten Zustand be-
trieben, was die Lebensdauer der Pumpe sehr verkür-
zen kann. Ferner kommt es zu Abpumpstörungen, zu
Geräuschbelästigungen und, wenn das ansonsten ge-
flutete Rohrleitungssystem längere Zeit offen steht, ge-
legentlich auch zu Geruchsbelästigungen.
[0004] Es ist folglich eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine kostengünstige industrielle Lösung zur
Verfügung zu stellen, um die oben genannten Probleme
so weit als möglich und insbesondere insgesamt zu be-
seitigen. Ferner ist es eine bevorzugte Aufgabe eine Lö-
sung anzubieten, die unter Einsatz einer geringen Tei-
levielfalt eine komplette und dichte Lösung bietet.
[0005] Erfindungsgemäß wird das der Erfindung zu
Grunde liegende Problem durch die Gegenstände der
unabhängigen Ansprüche 1 bzw. 15 gelöst. Zweckmä-
ßige Ausführungsformen der erfindungsgemäßen Ge-
genstände gehen aus den Unteransprüchen hervor.
[0006] Die gemäß der Erfindung zu erzielenden Vor-
teile gemäß Anspruch 1 beruhen darauf, dass im Verlauf
des längserstreckten Hohlkörpers des Ablaufschlau-
ches ein Abzweigungsabschnitt vorgesehen ist, um ei-
ne Entlüftung des Ablaufschlauches zu ermöglichen
bzw. das Entstehen eines Unterdrucks im Ablauf-
schlauch zu verhindern. Hierdurch kann verhindert wer-
den, dass der Ablaufschlauch, die angeschlossene Ent-
sorgungspumpe und andere Maschinenteile entleert

werden, die geflutet bleiben sollten. Ein Leerlauf der zu-
gehörigen Pumpe kann damit folglich verhindert wer-
den, wobei durch die Integration eines Ventilbereites, d.
h., durch die einstückige Ausbildung des Ventilberei-
ches mit dem Abzweigungsabschnitt, eine komplettierte
Lösung mit wenigsten Teilen zur Verfügung gestellt wer-
den kann.
[0007] Zwar ist es möglich, den Ablaufschlauch auch
in der Form von Gummischläuchen oder dgl. zu reali-
sieren, jedoch hat es sich als vorteilhaft erwiesen, wenn
der Hohlkörper des Ablaufschlauches ein Kunststoff-
wellrohr ist. Hierdurch lässt sich eine hohe Stabilität wie
auch eine gute Flexibilität des Hohlkörpers erzielen.
[0008] Vorteilhafterweise umfasst der Abzweigungs-
abschnitt einen glattwandigen Bereich, der sich über ei-
nen Teil des Hohlkörpers des Ablaufschlauches er-
streckt. Gerade in dem Falle, wenn der Hohlkörper als
Kunststoffwellrohr ausgebildet ist, lässt sich der Ab-
zweigungsabschnitt besser an dem Hohlkörper vorse-
hen.
[0009] Der Abzweigungsabschnitt umfasst vorteilhaf-
terweise eine Öffnung, an die ein Abzweigungsleitungs-
abschnitt und/oder ein End- bzw. Belüftungsventil an-
schließbar ist.
[0010] Vorteilhafterweise kann die Öffnung über eine
die Öffnungskontur vorgebende Schwächungslinie er-
schließbar sein. D.h., der erfindungsgemäße Ablauf-
schlauch kann in jede Art von Spül- und/oder Wasch-
maschine eingebaut werden, ohne dass ein Abzwei-
gungsabschnitt mit Ventil und/oder dgl. vorgesehen sein
muss. Über die Schwächungslinie lässt sich bei Bedarf
dann immer noch die Öffnung in den Ablaufschlauch
einbringen, um nachträglich den erforderlichen Abzwei-
gungsleitungsabschnitt anschließen zu können, um im
Bedarfsfall, d.h., wenn der Ablaufsiffon in Bezug auf die
hochgestellte Maschine einen Unterdruck entstehen
lässt, die erfindungsgemäßen Gegenmaßnahmen tref-
fen zu können. Natürlich kann die Öffnung auch nach-
träglich durch Stanzen, Bohren oder dgl. vorgesehen
werden.
[0011] Vorteilhafterweise umfasst der Abzweigungs-
abschnitt eine Ebene, so dass die Öffnung in den ebe-
nen Bereich einbringbar ist, wodurch nachträgliche An-
schlussarbeiten zum Anschließen eines Abzweigungs-
leitungsabschnittes sehr vereinfacht werden können.
Dementsprechend umfasst die Ebene die Öffnung bzw.
Öffnungskontur in vorteilhafter Weise.
[0012] Vorteilhafterweise schließt der Abzweigungs-
leitungsabschnitt des Abzweigungsabschnittes radial
an den Hohlkörper an, wobei die Ebene in Bezug auf
den Hohlkörper, so er zylindrisch ausgebildet ist, peri-
pher zu dessen Wandung ausgerichtet ist. Natürlich
kann der Hohlkörper auch anders geformt sein, d.h., ab-
weichend von der Zylinderform, etwa mit einem recht-
eckigen oder ovalen Querschnitt. Aus fertigungstechni-
schen Gründen sowie aus Stabilitäts- und Kostengrün-
den dürfte es jedoch am vorteilhaftesten sein, wenn der
Hohlkörper des Ablaufschlauches im Querschnitt wie
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üblich rund ist, d.h., die Form eines längserstreckten Zy-
linders bzw. dementsprechend eines längserstreckten
Hohlkörpers aufweist.
[0013] Um den Abzweigungsleitungsabschnitt an-
bringen zu können, ist es vorteilhaft, wenn ein Zwi-
schenanschlussstück vorgesehen ist, das zwischen
den Abzweigungsleitungsabschnitt und den Hohlkörper
des Ablaufschlauches zwischengeordnet ist. Dieses
Zwischenanschlussstück, das vorteilhafterweise in die
Öffnung an dem Hohlkörper eingesetzt werden kann,
kann als Dichtungs- und Verbindungselement ausgebil-
det sein, etwa als eine Gummistecktülle, in die ein Ver-
bindungsabschnitt des Abzweigungsleitungsabschnit-
tes eingesteckt werden kann. Natürlich ist es auch mög-
lich, sogleich industriell ohne ein Zwischenan-
schlussstück den Abzweigungsleitungsabschnitt in die
Öffnung des Hohlkörpers einzukleben, mittels einer
Kunststoffverschweißung dicht anzubringen oder dgl.
mehr.
[0014] Vorteilhafterweise weist der Abzweigungslei-
tungsabschnitt, etwa ein Wellrohr bzw. ein Kunststoff-
wellrohr einen Verbindungsabschnitt auf. Der Verbin-
dungsabschnitt weist beispielsweise eine Rastschulter,
ein Gewinde oder dgl. auf, um in einen mechanisch halt-
baren Eingriff mit dem Zwischenanschlussstück gelan-
gen zu können. Dementsprechend weist das Zwischen-
anschlussstück einen Eingriffsbereich auf, der einer-
seits mit dem zugeordneten Öffnungsbereich der Öff-
nung des Hohlkörpers in einen dichtenden Eingriff
bringbar ist und andererseits mit dem Verbindungsab-
schnitt des Abzweigungsleitungsabschnittes.
[0015] Vorteilhafterweise weist der Ventilbereich des
Abzweigungsabschnitt einen Verschlusskörper auf, et-
wa in der Form einer Kugel, wobei der Verschlusskörper
im Falle eines Unterdrucks im längserstreckten Hohl-
körper einen Druckausgleich bewerkstelligt. Es kann
sich hierbei beispielsweise im weitesten Sinne um ein
Über- bzw. Unterdruckventil handeln, das im Falle eines
atmosphärischen Überdrucks bzw. eines Unterdrucks in
dem Hohlkörper automatisch tätig wird, in dem der Ver-
schlusskörper etwa aus einer abdichtenden Stellung
entlastet wird, um einen Druckausgleich gegenüber der
Atmosphäre zu bewerkstelligen, um ein Leersaugen ei-
ner Entsorgungspumpe in der betreffenden Maschine
vermeiden zu können.
[0016] Der Ventilbereich kann ferner bevorzugt eine
Dichtfläche umfassen. Im Falle eines Wasser- bzw.
Flüssigkeitsandranges wird der Verschlusskörper, der
bevorzugt leichter als die Flüssigkeit ist, angehoben
bzw. gegen die Dichtfläche gedrückt, so dass über den
Abzweigungsleitungsabschnitt eine Flüssigkeit austre-
ten kann. Liegt kein Flüssigkeitsandrang vor, liegt der
Verschlusskörper bzw. Ventilkörper auf einem Auflager
auf, derart, dass über einem freibleibenden Leitungsbe-
reich ein Druckausgleich erfolgen kann, d.h., eine Be-
oder Entlüftung erfolgen kann.
[0017] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe
wird besonders auch durch den Gegenstand des unab-

hängigen Anspruchs 15 gelöst.
[0018] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
unter Bezugnahme auf die beigefügten Figuren näher
erläutert, wobei weitere erfindungsgemäße Merkmale,
Zielsetzungen und gemäß der Erfindung erzielbare Vor-
teile offenbart werden. In den Darstellungen zeigen:

Fig. 1 einen Ablaufschlauch mit Merkmalen gemäß
der Erfindung in einer Seitenansicht;

Fig. 1A eine Schnittlinie durch den Gegenstand ge-
mäß Fig. 1;

Fig. 2 einen teilweisen Querschnitt, wie er sich ge-
mäß Fig. 1a ergibt, wobei zusätzlich ein Ab-
zweigungsablaufschlauch in einem teilwei-
sen Längsschnitt seines Verbindungsab-
schnittes dargestellt ist; und

Fig. 3 eine Prinzipdarstellung eines Abzweigungs-
leitungsabschnittes in einer Längsdarstel-
lung.

[0019] In den nachfolgenden Figuren sind gleiche
oder zumindest funktionsgleiche Bestandteile mit den
gleichen Bezugszeichen benannt.
[0020] In der Fig. 1A ist ein Ablaufschlauch für
Brauchwasser gezeigt, wie er für Spül- und/oder
Waschmaschinen zum Einsatz gelangen kann. Der Ab-
laufschlauch 10 weist einen Anschlussabschnitt 12 auf,
um das Wellrohr bzw. das den längserstreckten Hohl-
körper 10 an die betreffende Maschine anzuschließen,
um Brauchwasser entsorgen zu können. Ein Ablaufen-
de 8 des Wellrohres 10 ist lediglich prinzipiell darge-
stellt, kann aber beispielsweise jedenfalls mit einem An-
schlussabschnitt versehen sein, etwa mit Gewinde, mit
Rastschulter sowie Dichtungsmaßnahmen oder dgl. In-
soweit entspricht der erfindungsgemäße Ablauf-
schlauch prinzipiell einem herkömmlichen Ablauf-
schlauch, wie er aus dem Stand der Technik bekannt ist.
[0021] Gemäß der Erfindung ist zusätzlich ein Ab-
zweigungsabschnitt 14, 16 vorgesehen, der in dem kon-
kret dargestellten Beispiel einer Ausführungsform ge-
mäß der Erfindung einen Glattbereich 14 mit einer Öff-
nung 16 umfasst, an die ein Abzweigungsleitungsab-
schnitt (siehe Fig. 2 und 3) anschließbar ist. Eine Öff-
nung 16 kann bereits vorgefertigt sein, oder es kann ei-
ne Schwächungslinie in die Wellrohrwandung im Be-
reich des Glattbereiches 14 eingebracht sein, etwa
durch Prägen, Stanzen oder dgl. Die Öffnung kann dann
durch Durchbrechen entlang der Schwächungslinie im
Bedarfsfalle erschlossen werden.
[0022] In Fig. 2 ist ein Querschnitt des Rohres gemäß
Fig. 1 im Bereich der Öffnung 16 und des Glattbereiches
14 angesetzt, der aus Fig. 2 ersichtlich ist.
[0023] Die Wandung des Rohres 10 ist dabei in dem
Bereich des angesetzten Schnittes A-A als der glatte
Bereich 14 ausgebildet. An die im Querschnitt runde
Kontur ist ein ebener Bereich 26 angesetzt, wobei die
durch den ebenen Bereich 26 aufgespannte Ebene pe-
ripher zu der Rundung des glattwandigen Bereiches 14
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verläuft. In dem ebenen Bereich 26 ist die Öffnung 16
eingebracht, in die ein Zwischenanschlussstück 22
montiert ist. Das Zwischenanschlussstück 22 ist als
Gummieinstecktülle ausgebildet und kann zum Einstek-
ken in die Öffnung 16 radial nach innen komprimiert wer-
den. Die Gummieinstecktülle bzw. das Zwischenan-
schlussstück 22 weist eine Nut 30 auf, in die die Ränder
der Öffnung 16 hineinerstreckt sind, um einen mecha-
nisch haltbaren und dichten Anschluss bewerkstelligen
zu können. Dabei ist der ebene Bereich 26 mit der Öff-
nung 16 über eine eine warzenartige Erstreckung erge-
bende Konturen 36 am glatten Bereich 14 des Ablauf-
schlauches angesetzt. Die Gummieinstecktülle bzw.
das Zwischenanschlussstück 22 weist einen Hinter-
schneidungsbereich 32 auf, in den eine Rastschulter
bzw. ein Wiederlagerabschnitt 24 eines Verbindungsab-
schnittes 20 des Abzweigungsleitungsabschnittes 18
dichtend und mechanisch haltbar einzugreifen vermag.
[0024] Der Verbindungsabschnitt mit dem integrierten
Ventilbereich weist zusätzlich ein Ventilgehäuse 34 mit
einem Ventilkörper und hier mit einer Ventilkugel 28 auf,
die zwischen dem Verbindungsabschnitt 20 und dem
Abzweigungsleitungsabschnitt 18 angeordnet ist, um im
Falle eines Brauchwasserandranges, der zu einem
Überdruck führt, die Kugel 28 in eine dichtende Position
etwa am oberen Ende 36 des Ventilgehäuses 34 zu brin-
gen. Bei Auftreten eines Unterdrucks fällt die Kugel 28
aus der dichtenden Position auf ein Auflager 35, etwa
zwei auch nachträglich einbringbare Querstreben, ein
Sieb oder dgl. Dann kann Luft in den Ablaufschlauch 10
einströmen, um einen Unterdruck abzubauen.
[0025] Festzuhalten ist auch, dass natürlich anstelle
von Wellrohren auch glattwandige Schläuche, etwa
Gummischläuche, eingesetzt werden können. Aus Ko-
stengründen ist jedoch die Verwendung von Wellrohren
und insbesondere von Kunststoffwellrohren zu bevorzu-
gen.
[0026] Damit lassen sich gemäß der Erfindung insbe-
sondere im Hinblick auf hochgestellte Spülund Wasch-
maschinen die eingangs genannten Vorteile erzielen,
dass nämlich ein Pumpenleerlauf verhindert werden
kann und Maschinenabschnitte, die geflutet sein sollten,
nicht entleert werden. Der erfindungsgemäße Spül-
und/oder Waschmaschinenablaufschlauch bietet ein in-
tegrierbares Konzept, das auch in vorhandene, einge-
baute Geräte nachträglich eingebaut werden kann, et-
wa in dem Falle von auftretenden Fehlfunktionen, wenn
etwa ein Pumpendefekt aufgetreten ist.
[0027] Eine Änderung der Anschlusstechnik der
Pumpe ist hierbei nicht notwendig, da der erfindungs-
gemäße Ablaufschlauch an jeden genormten Spül- und/
oder Waschmaschinenablauf anschließbar ist. Neben
der Nachrüstbarkeit bietet die Erfindung auch eine vor-
teilhafte Wartungsfreundlichkeit, da der Abzweigungs-
leitungsabschnitt über das Zwischenanschlussstück
lösbar bzw. nachträglich austauschbar ist.

Patentansprüche

1. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
mit einem längserstreckten Hohlkörper (10) zur Ab-
leitung einer Flüssigkeit aus der Spül- und/Wasch-
maschine, einem Anschlussabschnitt (12), um den
Hohlkörper an die Maschine anzuschließen, und
mit einem Ablaufende (8), um die Flüssigkeit zu ent-
sorgen, wobei im Verlauf des längserstreckten
Hohlkörpers (10) ein Abzweigungsabschnitt (14,
16, 18) vorgesehen ist, um eine Entlüftung des Ab-
laufschlauches (8, 10, 12) zu ermöglichen bzw. das
Entstehen eines Unterdrucks im Ablaufschlauch zu
verhindern, wobei an den Abzweigungsabschnitt
ein Abzweigungsleitungsabschnitt (18) anschließt,
der einstückig mit einem Ventilbereich (28, 34, 35,
36) ausgebildet ist.

2. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Hohlkörper (10) ein Kunststoffwellrohr ist.

3. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach einem der Ansprüche 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abzweigungsabschnitt
(14, 16, 18) einen glattwandigen Bereich aufweist,
der sich über einen Teil des Hohlkörpers (10) er-
streckt.

4. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abzweigungsabschnitt ei-
ne Öffnung (16) umfasst, an die der Abzweigungs-
leitungsabschnitt mit dem Ventilbereich anschließt.

5. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Öffnung über eine die Öffnungskontur vorge-
bende Schwächungslinie, bzw. durch Stanzen,
Bohren oder dgl. erschließbar ist.

6. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abzweigungsabschnitt ei-
ne Ebene (26) umfasst.

7. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ebene die Öffnung (16) bzw. Öffnungskontur
umfasst.

8. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der Abzweigungsleitungsabschnitt (18) des Ab-
zweigungsabschnitts bevorzugt radial an den Hohl-
körper anschließt.

9. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
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nach einem der voranstehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Zwischenan-
schlussstück (22) vorgesehen ist, das zwischen
den Abzweigungsleitungsabschnitt (18) mit dem
Ventilbereich (28, 34, 35, 36) und den Hohlkörper
(10, 14) zwischengeordnet ist.

10. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass
das Zwischenanschlussstück (22) den Abzwei-
gungsleitungsabschnitt über die Öffnung (16) an
den Hohlkörper (10) anschließt.

11. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach einem der Ansprüche 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Zwischenanschlussstück
ein Dichtungs- und Verbindungselement, etwa eine
Gummistecktülle, ist.

12. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach einem der voranstehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abzweigungslei-
tungsabschnitt einen Verbindungsabschnitt (20)
aufweist, der einen Verbindungsfunktionsabschnitt
(24) umfasst, etwa eine Rastschulter, ein Gewinde
oder dgl.

13. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach einem der Ansprüche 9 bis 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Zwischenanschlussstück
(20) einen Eingriffsbereich (30) umfasst, der mit
dem zugeordneten Rand der Öffnung (16) in einen
dichtenden Eingriff bringbar ist.

14. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach einem der voranstehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ventilbereich
(28, 34, 35, 36) einen Verschlusskörper, etwa in der
Form einer Kugel (28) umfasst, wobei der Ver-
schlusskörper im Falle eines Unterdrucks im läng-
serstreckten Hohlkörper (10) einen Druckausgleich
bewerkstelligt.

15. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet,
dass der Verschlusskörper (28) in einem einstückig
mit dem Abzweigungsleitungsabschnitt (18) ausge-
bildeten Gehäuse oder Ventilgehäuse (34) aufge-
nommen ist.

16. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach einem der Ansprüche 14 oder 15, dadurch
gekennzeichnet, dass dem Verschlusskörper (28)
eine Dichtfläche (36) zugeordnet ist, die einstückig
mit dem Gehäuse oder Ventilgehäuse, oder aber
dem Abzeigungsleitungsabschnitt (18) ausgebildet
ist.

17. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
nach einem der Ansprüche 14 bis 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Auflager (35) für den Ver-
schlusskörper (28) vorgesehen ist, auf dem die Ver-
schlusskörper im Falle eines Unterdrucks aufliegt,
bzw. wenn kein Flüssigkeitsandrang vorliegt, auf-
liegt, um über einem freien Strömungsquerschnitt,
der durch den Verschlusskörper (28) nicht ver-
schlossen wird, einen Druckausgleich zu ermögli-
chen.

18. Spül- und/oder Waschmaschinenablaufschlauch
mit den folgenden Merkmalen:

einen längserstreckten Hohlkörper (10) zur Ab-
leitung einer Flüssigkeit;
einem Anschlussabschnitt (12), um den Hohl-
körper an die Maschine anzuschließen, und mit
einem Ablaufschlauch (8), um die Flüssigkeit
zu entsorgen;
einem glattwandigen Abzweigungsabschnitt
mit einem Abzweigungsleitungsabschnitt im
Verlaufe des längserstreckten Hohlkörpers
(10), mit einer Öffnung (16);
in die Öffnung (16) ist ein dichtendes Zwischen-
anschlussstück (22) eingesetzt;
in das Zwischenanschlussstück (22) ist der Ab-
zweigungsleitungsabschnitt mit einem Verbin-
dungsabschnitt (20) dichtend eingesetzt;
der Abzweigungsleitungsabschnitt weist einen
Ventilabschnitt (28, 34, 36) auf, der einstückig
mit dem Abzweigungsleitungsabschnitt ausge-
bildet ist, zugeordnet, um den Ablaufschlauch
zu belüften bzw. von einem Unterdruck zu be-
freien, wobei der Ventilabschnitt zwischen dem
Verbindungsabschnitt (20) und einem Entlüf-
tungsleitungsabschnitt (18) angeordnet ist, und
der Ventilabschnitt umfasst einen Verschlus-
skörper (28), beispielsweise in der Form einer
Kugel, der den Ventilabschnitt im Falle eines
Flüssigkeitsandranges in einen abdichtenden
Zustand versetzt, während bei Ausbleiben ei-
nes Flüssigkeitsandranges der Verschlusskör-
per (28) den Ventilabschnitt in einem gasdurch-
lässigen Zustand versetzt.
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